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Landrat dankt Bundeswehr
Die Bundeswehr unterstützt 
seit Ausbruch der Corona-
Pandemie zahlreiche Gesund-
heitsämter in Deutschland. 
Auch in unserem Landkreis 
Mecklenburgische Seenplat-
te verstärken Soldatinnen und 
Soldaten der Bundeswehr das 
Gesundheitsamt. Zurzeit hel-
fen zehn von ihnen bei der 
Kontaktnachverfolgung und 
übernehmen damit einen 
wichtigen Beitrag zur Eindäm-

mung des Coronavirus. Fünf 
weitere Soldaten unterstützen 
das Testzentrum in Neubran-
denburg bei der Entnahme der 
Abstriche. 
Landrat Heiko Kärger dankt 
der Bundeswehr für die Ent-
lastung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Gesund-
heitsamt. Nach kurzer Einar-
beitung kann auf eine gute 
Zusammenarbeit geblickt 
werden. � LK/MSE

Coronavirus: 
Hinweise und Empfehlungen
Wie verhalte ich mich, wenn 
ich vermute, vom Erreger in-
fiziert zu sein?
Wenn Sie die Sorge haben, 
sich mit dem Coronavirus in-
fiziert zu haben, dann bleiben 
Sie zu Hause und schränken 
Sie sofort Ihre direkten Kon-
takte ein. Wenden Sie sich bitte 
umgehend telefonisch an Ihren 
Hausarzt oder wählen Sie die 
116117 – die Nummer des ärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes. 
Schützen Sie sich und andere 
indem Sie auf keinen Fall ohne 
vorherige telefonische Anmel-
dung die Arztpraxis aufsuchen.
Wie kann ich mich vor einer 
Infektion mit dem Coronavi-
rus schützen?
Beachten Sie die AHA-L Re-
geln: Abstand halten, Hygiene 
beachten, Alltagsmaske tragen 
und regelmäßig Lüften. Jeder 
kann dazu beitragen, eine wei-
tere Verbreitung des Coronavi-
rus einzudämmen.
Welche rechtlichen Be-
schränkungen gelten mo-
mentan?
Auf der Homepage der Lan-
desregierung Mecklenburg-
Vorpommern bzw. der Lan-
desminister ien s ind d ie 
Verordnungen, die in unserem 
Bundesland gelten, nachzule-
sen. Auf der Homepage des 
Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte können die Allge-
meinverfügungen, die für den 
Landkreis gelten, abgerufen 
werden. 
Wie viele Mitarbeiter unter-
stützen das Gesundheits-
amt?
Das Arbeitspensum wächst mit
den steigenden Fallzahlen von
Infektionen. Das Gesundheits-
amt wird daher seit Wochen 
personell aufgestockt mit Mitar-
beitern aus anderen Bereichen
der Kreisverwaltung. Außer-
dem helfen gegenwärtig Sol-
daten der Bundeswehr, sowie 
Mitarbeiter  aus den Landes- 
und Bundesbehörden.
Zudem wurden im Gesund-
heitsamt 3 zusätzliche unbe- 

fristete Stellen für die Medi-
zinalverwaltung (Infektions-
schutz/Krisenbewältigung) ein-
gerichtet. Die entsprechenden 
Stellenbesetzungsverfahren 
wurden bereits eingeleitet.
Finden die Einschulungsun-
tersuchungen im Landkreis
MSE statt?
In den zurückliegenden Jahren
hat der Kinder- und Jugendärzt-
liche Dienst des Landkreises
zwischen 2200 und 2450 Ein-
schulungsuntersuchungen pro 
Schuljahr durchgeführt. Die 
Einschulungsuntersuchungen
beginnen üblicherweise Ende 
Oktober und erstrecken sich bis 
ca. Mai des Folgejahres.
In diesem Jahr werden die 
schulärztlichen und schulzahn-
ärztlichen Untersuchungen  
frühestens zu Beginn des Jah-
res 2021 aufgenommen und 
nur dann, wenn es die epi-
demiologische Lage zulässt. 
Kinder mit einer gesonderten 
Begutachtung für die Einschu-
lung im Sommer 2021 werden 
davon abweichend durch das 
Gesundheitsamt  rechtzeitig 
untersucht.
Corona-Impfung
An Impfstoffen gegen Covid-19
wird weltweit, auch in Deutsch-
land, intensiv geforscht. Wann
ein Impfstoff verfügbar ist, 
hängt vom Verlauf der aktuellen
Impfstudien und Zulassungs-
verfahren ab. Zuständig für die 
Planung und Verteilung nach 
Einführung eines geeigneten 
Impfstoffs sind das Bundesmi-
nisterium für Gesundheit und 
die Bundesländer. Grundsätz-
lich gilt: Besonders gefährdete
Gruppen - Risikogruppen und
das medizinische Personal - 
sollen zu denen gehören, die 
zuerst geimpft werden. Weitere 
Einzelheiten zur Impfstrategie 
und wie sich das Gesund-
heitsamt des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte 
koordinierend und personell 
einbringt, werden zu gegebe-
ner Zeit festgelegt.

Kreistag und Kreisverwaltung in „Corona-Zeiten“ 
Die Corona-Pandemie stellt die 
Arbeit der kommunalen Gremi-
en wie den Kreistag und seine 
Ausschüsse vor neue Heraus-
forderungen. Insbesondere 
wurden Ausschusssitzungen 
verschoben oder abgesagt. 
Dennoch wurden neue Wege 
zur Aufrechterhaltung der Kom-
munikation und Beratung in 
Form von Informationsrunden 
per Video- oder Telefonkonfe-
renz für nicht beschließende 
kommunale Gremien als nicht 
reguläre Sitzung durchgeführt. 
Die beschließenden Ausschüs-
se haben im November unter 
Einhaltung der bekannten Hy-
gienevorschriften getagt. Bei-
spielsweise fanden mit Anwe-
senheit und Abstandswahrung 
der Rechnungsprüfungsaus-
schuss am 9. November und 
der Jugendhilfeausschuss am 
12. November statt. Auch die 
kommende Kreistagssitzung 
am 7. Dezember ist nach 
derzeitigem Stand unter den 
geltenden Regeln mit Anwe-
senheit der Mitglieder vorge-

sehen. Die Kreistagssitzung 
wird, wie schon im September, 
im Livestream übertragen, so 
dass alle Interessierten die Sit-
zung am Bildschirm verfolgen 
können. 

So war beim Kreistag am  
28. September 2020 die Er-
nennung des neuen Kreiswehr-
führers Enrico Kollhof durch 
Kreistagspräsident Thomas 
Diener und Landrat Heiko Kär-

ger mitzuerleben. Herr Kollhof 
ist für die Dauer der Wahlpe-
riode von sechs Jahren in das  
Ehrenbeamtenverhältnis be-
rufen worden. Sein Vorgän-
ger Norbert Rieger wurde auf  
eigenen Wunsch als Kreiswehr-
führer entlassen. 
Der Kreistagspräsident und 
der Landrat dankten ihm noch 
einmal für die geleistete Arbeit 
in dieser verantwortungsvollen 
Funktion. (siehe Kreisanzeiger 
10/2020)
Im Landratsamt sind zurzeit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter kursierend im Home-Office, 
so weit wie das möglich ist. Die 
Bürgerservicezentren (ein-
schließlich der KfZ-Zulassung) 
und alle Fachämter sind zu 
den gewohnten Sprechzeiten 
per Telefon und per Mail auch 
während der Corona-Pandemie 
zu erreichen. Für einen persön-
lichen Termin im Bürgerservice-
zentrum ist nach wie vor eine 
telefonische Anmeldung unter 
der Nummer 0395 57087 3700 
zwingend erforderlich.� LKSE

Die Corona-Hotline des Landkreises ist unter folgender Nummer zu erreichen: 

0395 57087 7777 

Verkauf eines Grundstücks 
Der Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatte verkauft 
meistbietend ein bebautes 
Grundstück in der Beethoven-
straße 2 in 17109 Demmin. 

Das Grundstück mit einer  
Größe von 1.300 m² befindet 
sich in der Gemarkung Dem-
min, Flur 7, Flurstücke 127/2 
und ist am Stadtrand gelegen. 
Geschäfte des täglichen Be-
darfs und der Bahnhof befinden 
sich in unmittelbarer Nähe.

Auf dem Grundstück befindet 
sich ein 3-geschossiges ehe-
maliges Verwaltungsgebäude.
Das Gebäude ist vollständig 
unterkellert. Das Dachgeschoß 
ist ausgebaut.

Die Nutzfläche beträgt ca. 
1.200 m². Bei einer Umnutzung 
zu Wohnzwecken wird von ei-
ner Wohn- und Nutzfläche von 
ca. 900 m² ausgegangen.
Die Fassade des Gebäudes ist 
denkmalgeschützt.

Im hinteren Grundstücksbe-
reich befinden sich Garagen, 
die in einfacher Bauweise er-
richtet wurden. Die Zufahrt zu 
dem hinteren Bereich ist nur 
über das Nachbargrundstück 
(Flurstück 127/1) möglich und 
ist nicht dinglich gesichert.
Der Verkehrswert beträgt für 
das Grundstück laut Gutach-
ten zum Stichtag 06.Mai 2019 
140.000,00 €.
Das Verkehrswertgutachten 
kann im Amt für Zentrale Diens-
te/Schulverwaltung des Land-
kreises Mecklenburgische  
Seenplatte, Platanenstraße 
43 in 17033 Neubrandenburg, 
Zimmer 2.081 eingesehen wer-
den.

Der Kaufinteressent erwirbt 
das Grundstück wie es zum 
Zeitpunkt des Abschlusses des 
Kaufvertrages steht und liegt. 
Er ist verpflichtet sich selbst ein 
Bild von dem Zustand und der 
Beschaffenheit des Grundstü-
ckes zu machen.
Weitere Informationen erteilt 
Ihnen Frau Arndt, Telefon 
0395 57087-4209 bzw. per  
E-Mail: Barbara.Arndt@lk-se-
enplatte.de

Interessenten geben bitte 
ihr Angebot schriftlich in ei-
nem verschlossenen Brief-
umschlag, versehen mit dem 
Vermerk „Bitte nicht öffnen 
- Angebot Beethovenstraße 2 
Demmin“ bis zum 06.01.2021 
an folgende Adresse ab:

Landkreis 
Mecklenburgische 
Seenplatte
Der Landrat
Amt für Zentrale Dienste/
Schulverwaltung
Platanenstraße 43
17033 Neubrandenburg.

Enrico Kollhof nahm nach seiner Ernennung zum Kreiswehrführer 
die Glückwünsche von Kreistagspräsident Thomas Diener und 
Landrat Heiko Kärger auf der Sitzung des Kreistages Mecklen-
burgische Seenplatte am 28. September entgegen.
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Öffnungszeiten
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch in der Häuslich-
keit.

Anschriften und Kontakte:

Pflegestützpunkt Demmin
Adolf-Pompe-Str. 23, 17109 Demmin
Telefon Sozialberaterin: 	 0395 57087 4750
Telefon Pflegeberaterin: 	 0395 57087 4751

Betreuungsbehörde und Pflegestützpunkt 
Neubrandenburg
Woldegker Straße 6 („Zigarre“), 3. Etage, 
17033 Neubrandenburg
Telefon Sozialberaterin: 	 0395 57087 5752
Telefon Pflegeberaterinnen: 	 0395 57087 5751

Pflegestützpunkt Neustrelitz
Elisabethstraße 6, 17235 Neustrelitz
Telefon Sozialberaterin: 	 03981 2629064
Telefon Pflegeberaterin: 	 03981 2376101

Pflegestützpunkt Waren (Müritz)
Zum Amtsbrink 2, Raum 1.08 und 1.09, 17192 Waren (Müritz) 
Telefon Sozialberaterin: 	 0395 57087 2331
Telefon Pflegeberaterin: 	 0395 57087 2332

So erreichen Sie uns
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
Platanenstraße 43, 17033 Neubrandenburg

Kontakt
Zentrale Rufnummer 0395 57087 0
Zentrale Faxnummer 0395 57087 65999
Zentrale E-Mail info@lk-seenplatte.de
De-Mail info@lk-seenplatte.de-mail.de
Internet www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de

Postanschrift: 17042 Neubrandenburg, Postfach 110264

Bürgerservicezentren (einschließlich Kfz-Zulassung)

Bitte beachten Sie die obigen Hinweise zwecks Terminvereinbarung.

Neubrandenburg buergerbuero-nb@lk-seenplatte.de 17033 Neubrandenbur, Lindenstraße 63 (TIG)

Waren (Müritz) buergerbuero-wrn@lk-seenplatte.de 17192 Waren (Müritz), Zum Amtsbrink 2

Demmin buergerbuero-dm@lk-seenplatte.de 17109 Demmin, Adolf-Pompe-Str. 12 - 15

Neustrelitz buergerbuero-ntz@lk-seenplatte.de 17235 Neustrelitz, Woldegker Chaussee 35

Öffnungszeiten:
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr Donnerstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr

Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Die Führerscheinstellen finden Sie in den Bürgerservicezentren. Bitte beachten Sie: Hier gelten die Öffnungszeitender Ämter 
(siehe unten)

Wo finden Sie den richtigen  
Ansprechpartner für Ihr Anliegen?

Alle Dienstleistungen und die dazugehörigen  
Mitarbeiterkontaktdaten finden Sie auf unserer 
Internetseite www.lk-mecklenburgische-seen-
platte.de
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Jugendamt:
Neubrandenburg:
Tel.: 0395 / 57087 5300 Allg. 
sozialpädagogischer Dienst 
(Hilfen zur Erziehung)/Kin-
derschutz
Tel.: 0395 / 57087 5333 und 
0395 / 57087 4474 Unter-
haltsangelegenheiten/Beur-
kundungen

Demmin:
Tel.: 0395 / 57087 5301 Allg. 

sozialpädagogischer Dienst 
(Hilfen zur Erziehung)/Kin-
derschutz
Tel.: 0395 / 57087 4421 Unter-
haltsangelegenheit
Tel. 0395 / 57087 4412 Be-
urkundungen/Unterhaltsvor-
schuss

Waren:
Tel.: 0395 / 57087 2371 Allg. 
sozialpädagogischer Dienst 

(Hilfen zur Erziehung)/Kin-
derschutz
Tel.: 0395 / 57087 2364 und 
0395 / 57087 2353 Unter-
haltsangelegenheiten/Beur-
kundungen
Neustrelitz:
Tel.: 0395 / 57087 5302 Allg. 
sozialpädagogischer Dienst 
(Hilfen zur Erziehung)/Kin-
derschutz
Tel.: 0395 / 57087 5150 und 

0395 / 57087 5151 Unter-
haltsangelegenheiten/Beur-
kundung
Zum Kinderschutz können 
auch die Integrierten Regio-
nalen Leitstelle „Mecklenbur-
gische Seenplatte“ unter der 
Telefonnummer: 0395 / 57087 
8000 und die Kinderschutz-
hotline M-V über die Nummer: 
0800 - 1414007 angerufen 
werden.

Erreichbarkeit der Ämter
Bitte beachten Sie die obigen Hinweise zwecks Terminvereinbarung.

Telefonnummern für die Terminabsprache mit der Kreisverwaltung

Büro Landrat Tel.: 0395 / 57087 5002
Zentrale Dienste/ 
Schulverwaltung Tel.: 0395 / 57087 3360
Personalamt Tel.: 0395 / 57087 2110
Kämmerei Tel.: 0395 / 57087 2174

Rechts- und 
Kommunalaufsicht Tel.: 0395 / 57087 2401
Bauamt Tel.: 0395 / 57087 2405
Kataster- und 
Vermessungsamt Tel.: 0395 / 57087 5634
Umweltamt Tel.: 0395 / 57087 3283

Ordnungsamt	

Keine einheitliche Tel.-Nr., Sachgebiete sind wie bisher unter 
den im Internet veröffentlichten Telefonnummern zu erreichen
	
Veterinäramt	 Tel.: 0395 / 57087 2270

Für das Veterinäramt können Trichinenproben und Proben 
zur Tierseuchendiagnostik wie gewohnt ohne telefonische Ter-
minabsprache in den Bürgerservice-Zentren in Demmin und  
Neustrelitz und im Veterinäramt in Neubrandenburg (Garten-
straße 17) und Waren (Zum Amtsbrink 2) abgegeben werden.

Sozialamt	 Tel.: 0395 / 57087 5271

Im Sozialamt können Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz auch ohne telefonische Terminabsprache persön-
lich beantragt werden.	
	
Gesundheitsamt	 Tel.: 0395 / 57087 3147

Im Gesundheitsamt des Landkreises werden ohne telefonische 
Terminabsprache Aufgaben nach dem PsychKG entgegengenom-
men. Wie bereits gemeldet, sind die Außenstellen des Gesund-
heitsamtes und des Jugendamtes in Altentreptow, Rudolf-Breit-
scheid-Str. 28, und in Malchin, Basedower Str. 74/1A, geschlossen.

Öffnungszeiten der Ämter:
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr Donnerstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag: 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr Freitag:          08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Bitte beachten Sie die abweichenden Öffnungszeiten der Bürgerservicezentren!

Amtliche Rufnummern der Integrierten Leitstelle    0395 57087 8000 und 0395 58 22222

In Folge der Corona-Regelungen sind die Pflegestützpunkte 
im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte in Demmin, Neu-
strelitz, Neubrandenburg und Waren (Müritz) zwar für den Be-
sucherverkehr geschlossen, die Beratung findet jedoch statt. 
Die Pflege- und Sozialberaterinnen stehen für alle Fragen rund 
um das Thema Pflege am Telefon zur Verfügung. Wer etwas 
abgeben möchte, kann gern auch die Briefkästen an den Pfle-
gestützpunkten nutzen.

Um die Ausbreitung des Coronavirus weiterhin einzudämmern, wird um folgendes gebeten:
Bitte wenden Sie sich bevorzugt per Telefon, per Mail oder per Post an die Kreisverwaltung, um alle zwingend notwendigen und
unaufschiebbaren Angelegenheiten mit der Behörde zu erledigen.

Das Bürgertelefon zu allen Fragen im Zusammenhang mit Corona erreichen Sie nach wie vor montags bis freitags unter der 
Telefonnummer: 0395 57087 5330. 

Die Bürgerservicezentren und die Ämter der Kreisverwaltung Mecklenburgische Seenplatte sind zu den bekannten Öffnungs-
zeiten zu erreichen.
Eine telefonische Anmeldung in den Bürgerservicezentren und in den Ämtern ist vorab  zwingend notwendig:
Telefon: 0395 57087 3700

Wer einen Termin vereinbart hat, ist gebeten, pünktlich – weder zu früh, noch zu spät – zu erscheinen, um unnötige Kontakte in den
Wartebereichen zu vermeiden. Besucher sind angehalten, die Bürgerservicezentren und Ämter nur mit Schutzmaske aufzusuchen 
und den bekannten Abstand zu den Mitarbeitern der Kreisverwaltung zu halten.

Der nächste Kreisanzeiger  
des Landkreises  

Mecklenburgische Seenplatte  
erscheint  

am 19. Dezember 2020.
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Eröffnung der Holzwerkstatt 
am RBB Müritz

Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde und unter Achtung 
der Hygienevorgaben wurde 
im Oktober die Holzwerkstatt 
im Regionalen Beruflichen Bil-
dungszentrum Müritz (RBB) 
eröffnet. Dirk Rautmann, Amts-
leiter Zentrale Dienste/Schul-
verwaltungsamt, übergab den 
Fördermittelbescheid an Birgit 
Köpnick, Schulleiterin am RBB 
Müritz.
Im Bildungszentrum werden 
1.390 Schülerinnen und Schü-
ler in zahlreichen Berufsberei-
chen beschult. Im Holzbereich 
erhalten gegenwärtig 103 
Tischlerinnen und Tischler und 
5 Fachpraktiker/-innen für Holz-
verarbeitung ihre Ausbildung.
Der Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte als Schulträ-
ger hat nun auch in diesem Aus-
bildungsbereich eine weitere 

Investition vornehmen können. 
Fertiggestellt wurde die neue 
Holzwerkstatt mit einer moder-
nen CNC- Maschine und einem 
Theorieunterrichtsraum.
Die moderne CNC-Maschine 
von der Firma Papenbroock als 
Generalunternehmen wurde in 
Anwesenheit der politischen 
Vertreter in Betrieb genommen. 
Die Investitionskosten belaufen 
sich auf rund 460.900 €. Das 
Wirtschaftsministerium Meck-
lenburg-Vorpommern förderte 
diese Maßnahme mit einer  
90 % Förderquote aus dem  
Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE). 

� PM/LKMSE

Gefördert durch:

Neue Brücke über den Ziemenbach wird gebaut
Am 16. November 2020 be-
gann der schon angekündigte 
Neubau der Brücke über den 
Ziemenbach zwischen Prillwitz 
und Zippelow. Die Bauarbeiten 
werden unter Vollsperrung bis 
zum 15. Mai 2021 dauern, das 
teilt das Bauamt des Landkrei-
ses als Auftraggeber mit.
Die Umleitung über Penzlin und 
Werder nach Zippelow wird 
ausgeschildert. Fußgänger und 
Radfahrer können jedoch den 
beliebten Rad- und Wander-
weg trotzdem benutzen. Denn 
neben der Baustelle wird eine 
kleine provisorische Fußgän-
gerbrücke errichtet. Radfahrer 
müssen also absteigen.
Leider können die Linienbusse 
während der gesamten Bauzeit 

nicht in den Ort Prillwitz fahren. 
Deshalb wird etwas außerhalb 
des Ortes am Abzweig nach  
Hohenzieritz eine Ersatz-
bushaltestelle eingerichtet. 
Eigens dafür wird - ebenfalls 
vorübergehend für die Zeit der 
Bauarbeiten - ein Gehweg im 
Bankettbereich der Straße her-
gestellt, der durch Warnbaken 
zur Straße abgetrennt wird.
Der Landkreis bittet um Ver-
ständnis für die Einschrän-
kungen während des halben 
Jahres. 
Der Bau ist dringend notwen-
dig, denn die Brücke ist in ei-
nem schlechten Zustand. Die 
Vollsperrung lässt sich aus 
technischen Gründen nicht 
vermeiden. � PM/LK MSE

Partnerschaft für Demokratie - Rückblick und Projektaufruf
Ausgestattet mit dem neuen 
Design und ersten Projekt-
ideen ist die Partnerschaft für 
Demokratie des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte 
bestens auf das kommende 
Jahr vorbereitet. Gemeinsam 
mit Ihnen möchten wir das Jahr 
2021 tolerant, demokratisch 
und vielfältig gestalten. Viel-
leicht befinden Sie sich auch 
schon in der Planung von kon-
kreten Vorhaben. Fühlen Sie 
sich herzlich eingeladen, sich 
mit Ihren Ideen an die Koordi-
nierungs- und Fachstelle der 
Partnerschaft für Demokratie 
des Landkreises Mecklenbur-
gische Seenplatte zu wenden. 

Gemeinsam bringen wir Ihre 
Ideen auf den Weg und den 
Landkreis voran.
In diesem Jahr hatte Covid-19 
Vieles durcheinandergebracht. 
Aber trotz der erschwerten Be-
dingungen und der Verunsiche-
rung unter den Ehrenamtlichen 
konnten wir mit unseren Partne-
rinnen und Partnern im Land-
kreis einige wertvolle Projekte 
umsetzen.
Neben den Projekten bot das 
Jahr auch die Zeit, für die  

Partnerschaft für Demokratie 
ein neues, modernes Corpo-
rate Design zu entwickeln. Viele 
Vorhaben wurden umgesetzt, 
um einen hohen Wiederer-
kennungswert zu schaffen. So 
besitzt die Partnerschaft seit 
Neuestem ein eigenes Logo. 
Auch die Internetseite der Part-
nerschaft erstrahlt nun in einem 
modernen und nutzerfreundli-
chen Design - schauen Sie am 
besten gleich einmal vorbei!
Informationen zur Partner-

schaft und zu den umgesetz-
ten Projekten, die Kontakt-
daten von Herrn Krause als 
Koordinierungs- und Fachstelle  
sowie die Förderbedingungen 
finden Sie auf der Internetseite: 
www.demokratie-mse.de

�

Internationaler  
Schüleraustausch

Internationalen Jugendlichen 
ein zweites Zuhause auf Zeit 
bieten und dabei selbst eine 
neue Kultur entdecken – das 
ist gelebte Weltoffenheit und 
Gastfreundschaft, die grade 
in diesen Zeiten notwendiger 
Distanz wichtiger denn je ist. 
Familien im Mecklenburgische 
Seenplatte haben ab Ende 
Februar 2021 genau diese 
Chance: Durch die Aufnahme 
internationaler Gastschüler 
können ihr eigenes Familien-
leben bereichern und jungen 
Menschen aus der ganzen 
Welt die einzigartige Erfah-
rung eines Austauschjahres 
ermöglichen. 
Ende Februar reisen rund 50 
Jugendliche aus aller Welt 
mit der gemeinnützigen Ju-
gendaustauschorganisation 
AFS Interkulturelle Begegnun-
gen e.V. nach Deutschland. 
Darunter auch Gastschüle-
rin Laura Vanessa (17) aus 
Kolumbien. Die Schülerin 
macht leidenschaftlich gern 
Yoga und möchte nach dem 
Abitur Sozialwissenschaften 
studieren. Wie die anderen 
internationalen Jugendlichen 
möchte  Laura Vanessa für ein 
Jahr Deutschland und seine 
vielfältige Kultur kennenler-
nen, ihre Sprachkenntnisse 
verbessern und ein Teil ihrer 
Gastfamilie werden.
Gesucht sind Familien, die Ju-
gendlichen wie Laura von eini-
gen Wochen bis zu einem Jahr 
bei sich aufnehmen möchten. 
Grade in Zeiten einer globalen 
Pandemie soll der interkultu-
relle Austausch nicht still ste-
hen. Familien erleben durch 

die Aufnahme eines Gastkin-
des eine andere Kultur haut-
nah mit und lernen gleichzeitig 
ihren eigenen Alltag aus einer 
neuen Perspektive kennen.
Gastfamilien sind so vielfältig 
wie die Gesellschaft, in der sie 
leben: Paare mit oder ohne 
Kinder, Alleinerziehende, 
gleichgeschlechtliche Paare 
oder Senioren können Ju-
gendlichen aus aller Welt ein 
Zuhause auf Zeit bieten. Der 
Wohnsitz ist nicht ausschlag-
gebend: die Familie kann auf 
dem Land oder auch in einer 
Stadt wohnen. Wichtig sind ein 
freies Bett, Gastfreundschaft 
und Aufgeschlossenheit sowie 
die Bereitschaft, den Alltag 
für eine Zeit mit einem neu-
en Familienmitglied zu teilen. 
Eine Aufnahme ist für einen 
Zeitraum ab sechs Wochen 
bis zu einem Jahr möglich. Die 
Gastfamilien werden vor und 
während der Zeit des Austau-
sches von AFS vorbereitet, be-
gleitet und betreut. Dafür gibt 
es zum einen ehrenamtliche 
Ansprechpartner vor Ort aber 
auch das AFS-Büro. Außer-
dem steht eine telefonische 
Hotline rund um die Uhr zur 
Verfügung. 
Interessierte, die ein Gastkind 
ab Ende Februar aufnehmen 
möchten, können sich direkt 
an die Austauschorganisati-
on AFS wenden – unter der  
Telefonnummer 040 399222-
90 oder per E-Mai l  an  
gastfamilie@afs.de. Weitere 
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.afs.de/gastfa-
milie. �
� PM / AFS

Weitere Breitband-Verträge unterzeichnet
In den vergangenen Wochen 
wurden weitere Verträge mit 
der Landwerke M-V Breitband 
GmbH für den Breitbandausbau 
im Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte geschlossen. 
Diese sehen die Breitbander-
schließung sogenannter weißer 
Flecken in den Projektgebieten 
MSE 23_13 mit den Gemein-
den Kargow, Mirow, Rechlin,  
Schloen-Dratow und Schwarz, 
MSE 24_24 mit den Gemein-
den Blumenholz, Carpin, Go-

dendorf, Grünow, Möllenbeck, 
Priepert, Userin, Wesenberg, 
Wokuhl-Dabelow und Wustrow 
sowie MSE 25_04 mit den Ge-
meinden Basedow, Faulenrost, 
Gielow, Kummerow, Malchin 
und Neukalen vor. 
In den genannten Projekt-
gebieten werden insgesamt  
rund 900 Kilometer Tiefbau-
arbeiten erforderlich sein, um 
fast 11.500 Haushalte und 
1.800 Gewerbetreibende mit 
leistungsstarken Glasfaser-

anschlüssen zu versorgen.  
Die Ausbauarbeiten sollen bis 
zum 31.12.2023 abgeschlossen 
werden.
Landrat Heiko Kärger und der 
1. stellvertretende Landrat Kai 
Seiferth sowie die Geschäfts-
führer der Landwerke M-V Breit-
band GmbH Frank Schmetzke 
und Caspar Baumgart unter-
zeichneten die Verträge. 
In Informationsrunden hat die 
Landwerke M-V Breitband 
GmbH bereits die Bürgermeis-

ter und die Vertreter des Amtes 
Mecklenburgische Kleinseen-
platte und des Amtes Neustre-
litz-Land über den geförderten 
Breitbandausbau in ihren Ge-
meinden informiert. 
Die Landwerke M-V Breitband 
GmbH mit Sitz in Neustrelitz ist 
bereits im Landkreis mit dem 
Breitbandausbau in den Pro-
jektgebieten von Woldegk, der 
Feldberger Seenlandschaft, 
Demmin und Dargun tätig. 
� LK/MSE
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Geflügel muss in den Stall
Im Zusammenhang mit dem 
Ausbruch der Geflügelpest in 
Mecklenburg-Vorpommern 
hat der Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte drei All-
gemeinverfügungen für Geflü-
gelhalter erlassen. Sie sind am 
18. November in Kraft getreten 
und betreffen bestimmte Risi-
kogebiete im Landkreis. Für alle 
drei darin festgelegten Gebiete 
gilt ab sofort die Aufstallpflicht.

So wurden in einer Allgemein-
verfügung einige Gebiete rund 
um den Ausbruchsbestand  
der Geflügelpest bei Eschen-
hörn zum Beobachtungsgebiet 
erklärt. Dieses Gebiet erstreckt 
sich über die Ortschaften  
Altbauhof, Barlin, Brudersdorf, 
Darbein, Neu Darbein, Dar-
gun, Dörgelin, Glasow, Groß  
Methling, Klein Methling, Leh-
nenhof, Neubauhof, Stubben-
dorf der Gemeinde Dargun und 
die Ortschaft Annenhof der  
Gemeinde Nossendorf. Vom 
Amt Dargun und vom Amt 
Demmin Land werden deshalb 
an den Hauptzufahrtswegen 
zu dem Beobachtungsgebiet 
Schilder mit der Aufschrift 
„Geflügelpest – Beobach-
tungsgebiet“ gut sichtbar an-
gebracht. In diesem Gebiet 
gelten neben der Pflicht zum 
Aufstallen weitere Maßnah-
men zum Schutz der Tiere vor 
der Geflügelpest. So dürfen 
das Geflügel oder andere ge-
haltene Vögel nicht in oder aus  
den Beständen gebracht wer-
den. Frisches Fleisch von 
Geflügel und Federwild, Eier 
sowie von Geflügel und Fe-
derwild stammende sonstige 
Erzeugnisse und tierische 
Nebenprodukte dürfen weder 
in einen Bestand hinein noch 
aus einem Bestand heraus ge-

bracht werden. Die Tierhalter  
müssen außerdem dafür sor-
gen, dass an den Ein- und 
Ausgängen der Ställe oder 
sonstigen Standorte, in denen 
Geflügel gehalten wird, Matten 
oder andere saugfähige Bo-
denauflagen ausgelegt werde. 
Diese müssen mit einem wirk-
samen Desinfektionsmittel ge-
tränkt und stets damit feucht 
gehalten werden.

Eine zweite Allgemeinverfü-
gung legt bestimmte Risikoge-
biete fest, die an den großen 
Seen des Landkreises gele-
gen sind, wie beispielsweise 
am Fleesensee, Kummerower 
See, Malchiner See, Galen-
becker See, Mönchsee oder 
Plauer See. 
Die dritte Allgemeinverfügung 
betrifft Geflügelhaltungsbetrie-
be mit mehr als 1000 Tieren. Für 
alle drei betroffenen Gebiete 
gilt: Das Geflügel muss in den 
Stall. Möglich ist es auch, die 
Tiere unter einer Vorrichtung 
unterzubringen, die aus einer 
überstehenden, nach oben 
gegen Einträge gesicherten 
dichten Abdeckung und mit ei-
ner gegen das Eindringen von 
Wildvögeln gesicherten Seiten-
begrenzung bestehen muss. 
Die Allgemeinverfügungen 
sind auf der Internetseite des 
Landkreises bekannt gemacht 
worden. Dort sind die Risiko-
gebiete vollständig aufgezählt 
und näher bezeichnet. 
Grundsätzlich wird den Geflü-
gelhaltern empfohlen, schon 
jetzt zu schlachten, insbeson-
dere das schlachtreife Wasser-
geflügel. In jedem Fall sollten 
die Geflügelhalter ihre Ställe 
und Volieren vorsorglich ent-
sprechend herrichten.

LK/MSE

 Zum Inhalt der Allgemeinverfügung
Die Jäger sind aufgefordert, 
in bestimmten Gemeinden 
die Jagd auf Wildschweine zu 
verstärken bzw. den bereits 
starken Jagddruck aufrecht zu 
erhalten. Gleichzeitig wird eine 
verstärkte Suche nach Fallwild 
angeordnet.
Alle erlegten Wildschweine 
und alle verendet aufgefun-
denen Wildschweine, auch 
Unfalltiere und verweste Ka-
daver, müssen beprobt und 
auf Afrikanische Schweinepest 
virologisch untersucht werden. 
Dazu müssen die Jäger von 
allen erlegten Wildschweinen 
Blutproben entnehmen.

Bei verendeten Wildschweinen 
sind entweder Blutproben oder 
Tupferproben mit bluthaltigem 
Material zu entnehmen und zu-
sammen mit einem Probenbe-
gleitschein zur Untersuchung 
an das Veterinäramt abzuge-
ben. Die Abgabestellen, an 
denen auch die erforderlichen 
Tupfer, Blutröhrchen und Pro-

benbegleitscheine zu erhalten 
sind, entsprechen im Wesentli-
chen den Abgabestellen für die 
Trichinenproben:
•	 im Veterinäramt Neubran-

denburg, Gartenstr. 17 oder 
Waren, Zum Amtsbrink 2,

•	 in den Bürgerservicezentren 
in Neubrandenburg (Linden-
straße 63),

•	 Neustreli tz (Woldegker 
Chaussee 35) und Demmin 
(Adolf-Pompe-Str. 12-15)

•	 bei den bekannten Abgabe-
stellen für Trichinenproben:

•	 TÄ Putzke (Carwitzer Chaus-
see 19 a, Feldberger Seen-
landschaft),

•	 Dr. Frank Dieffenbacher 
(Strelitzer Chaussee 262C, 
Neustrelitz),

•	 Dr. Grune (Strelitzer Straße 
19 A, Mirow),

•	 Wildsammelstelle Wilfahrt 
(Mühlendamm 7, Woldegk)

Das von der Allgemeinverfü-
gung betroffene Gebiet um-
fasst

•	 im Amt Friedland die Ge-
meinde Galenbeck, die 
süddöstlich der B 197 be-
findlichen Gebiete der 
Stadt Friedland und in der 
Gemeinde Datzetal den Ort 
Sadelkow.

•	 im Amt Neverin die Gemein-
de Sponholz

•	 alle Gemeinden in den Äm-
tern Woldegk und Stargarder 
Land sowie die Gemeinde 
Feldberger Seenlandschaft.

•	 im Amt Neustrelitz-Land 
die Gemeinden Godendorf, 
Wokuhl-Dabelow, Grünow, 
Möllenbeck, Carpin, Blan-
kensee und die südlich der 
B 96 liegenden Gebiete der 
Gemeinde Blumenholz. In 
der Stadt Neustrelitz die 
Ortsteile Strelitz-Alt, Kalk-
horst, Domjüch, Fürstensee, 
Klein Trebbow, Drewin und 
das Waldgebiet im Osten 
der Stadt zwischen B 96, 
Ortsumgehung und B 198

Gefundene Kadaver sollen bis 

zum Vorliegen eines negativen 
Ergebnisses, vor Ort belassen 
und verblendet werden. Bei 
den erlegten Tieren gibt es 
keine Einschränkungen. Falls 
das Ergebnis positiv werden 
sollte und der Ausbruch der 
Afrikanischen Schweinepest 
amtlich festgestellt wird, er-
folgen alle weiteren Schritte 
im Rahmen der Seuchenbe-
kämpfung nur nach Maßgabe 
des Amtstierarztes. Ansonsten 
können nach dem Vorliegen 
des negativen Ergebnisses die 
Kadaver entweder jagdüblich 
vergraben oder in die bei den 
Forstämtern stehenden Kada-
vertonnen entsorgt werden.
Die Ergebnisse der Untersu-
chungen werden auf der In-
ternetseite des Landesamtes 
für Landwirtschaft, Lebens-
mittelsicherheit und Fischerei 
(LALLF) www.lallf.de in der 
Rubrik Tierseuchendiagnos-
tik unter Kennung der Wildur-
sprungsnummer veröffentlicht.

INFORMATIONEN AUS DER KREISVERWALTUNG

Afrikanische Schweinepest
Im Zusammenhang mit der Afri-
kanischen Schweinepest (ASP) 
hat Landrat Heiko Kärger am  
31. Oktober 2020 in Abstim-
mung mit dem Nachbarkreis 
Vorpommern-Greifswald und 
der Landesregierung eine All-
gemeinverfügung erlassen. 
Sie ist am 1. November 2020 
in Kraft getreten und wurde 
auf der Internetseite des Land-
kreises www.lk-mecklenburgi-
sche-seenplatte.de öffentlich 
bekannt gemacht.
Nachdem ASP im Nachbarland 
Brandenburg an der Grenze zu 
Polen ausgebrochen ist, be-
steht neben dem hohen Risiko 
der Einschleppung über konta-
minierte Lebens- oder Futter-

mittel, Kleidung oder Fahrzeu-
ge durch den Personen- und 
Fahrzeugverkehr auch ein 
hohes Risiko der Einschlep-
pung durch Bewegungen von 
Schwarzwild. 
In dieser Situation kommt der 
Früherkennung des Eintrags 
der ASP in die Wildschwei-
nepopulation Mecklenburg-
Vorpommerns eine erhebliche 
Bedeutung zu, da die schnellst-
mögliche Erkennung eine we-
sentliche Voraussetzung für 
wirksame und effektive Be-
kämpfungsmaßnahmen ist. 
Aufgrund der geringen Entfer-
nung der Ausbrüche im Nach-
barbundesland Brandenburg 
sind Maßnahmen zur verstärk-

ten Bejagung der Wildschwei-
ne, zur verstärkten Fallwild- 
suche und zur Früherkennung 
der Afrikanischen Schwei-
nepest in den an Branden-
burg angrenzenden Gebieten 
Mecklenburg-Vorpommerns 
erforderlich.
Wie der Leiter des Veterinär- 
und Lebensmit telüberwa-
chungsamtes, Dr. Guntram 
Wagner erklärt, ist die intensive 
Bejagung der Wildschweinpo-
pulation aufgrund des hohen 
Schwarzwildbestandes ein 
anerkanntes Mittel zur Verhin-
derung des Aufbaus von Infekt-
ketten innerhalb des Schwarz-
wildbestandes. „Die jetzige 
Anordnung einer verstärkten 

Fallwildsuche und die Bepro-
bung aller toten Wildschweine, 
aber auch aller erlegten Wild-
schweine, soll die frühzeitige 
Erkennung des Eintrags der 
ASP in unseren Landkreis si-
chern“, so Dr. Wagner. Nur bei 
rechtzeitiger Erkennung des 
Eintrags könne eine Bekämp-
fung der Afrikanischen Schwei-
nepest erfolgreich sein.
Die Afrikanische Schweinepest 
ist eine seuchenhafte Erkran-
kung der Schweine und Wild-
schweine, die bei diesen Tieren 
nach kurzer, schwerer Krank-
heit tödlich verläuft. Menschen 
sind für diese Krankheit nicht 
empfänglich, sie können nicht 
daran erkranken.� LK/MSE

Öffentliche  
Bekanntmachung

Der Jahresabschluss 2019 der Sparkasse Mecklenburg-
Strelitz wurde im elektronischen Bundesanzeiger unter www.
bundesanzeiger.de, Rubrik Jahresabschlüsse/Jahresfinanz-
berichte, am 13.10.2020 veröffentlicht.

Sparkasse Mecklenburg-Strelitz

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Aktuelle Stellenausschreibungendes  
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte sind auf der 

Internetseite des Landkreises unter  
www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de   

unter Aktuelles veröffentlicht.

Pflegeeltern gesucht!
Wir freuen uns über 

Ihre Anfrage:
Jugendamt

An der Hochstraße 1
17036 Neubrandenburg

Telefon: 
0395 57087- 2362
0395 57087- 4432
0395 57087- 5602
0395 57087- 5265

per E-Mail:  
manja.genz-rueckert@ 

lk-seenplatte.de

�
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Wichtiger Hinweis:
Die Verfügungen im Zusammenhang mit der Afrikanischen 
Schweinepest und der Geflügelpest entsprechen dem Stand 
vom 23. November 2020 kurz vor der Drucklegung des Kreis-
anzeigers. Das Seuchengeschehen kann sich jedoch sehr 
schnell ändern. Bitte verfolgen Sie deshalb die aktuellen Mel-
dungen und informieren Sie sich auf der Internetseite www.
lk-mecklenburgische-seenplatte.de sowie auf dem Geoportal 
zum Seuchengeschehen.
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MSEunternehmen_digital

Wegweisend für die digitale Zukunft in MSE
Nach Monaten des Abwägens, 
Planens, Vorbereitens, Orga-
nisierens, Kontaktierens ging 
die Unternehmensmesse des 
Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte – MSEunterneh-
men_digital – als erste digitale 
Unternehmensmesse Mecklen-
burg-Vorpommerns überhaupt 
vom 5. bis 18. November 2020 
online. 

In der grafischen Anmutung an 
die vertraute Messe-Location, 
das HKB in Neubrandenburg, 
erinnernd, fand der Besucher 
sich schnell zurecht in der digi-
talen Messehalle mit 60 indivi-
duell gestalteten und informati-
ven Ständen von Unternehmen, 
Netzwerken, Aus- und Weiter-
bildungsträgern, Hochschule 
und zahlreichen wirtschafts-
nahen Initiativen. Von diesen 
aus konnten Aussteller und 
Besucher direkt miteinander in 
Kontakt treten, hatten die Aus-
steller stets im Blick, wer den 
Stand betrat und sich für wel-
che Informationen besonders 
interessierte. Anders als bei 
der analogen Unternehmens-
messe war die digitale Version 
auch nicht auf einen Messetag 
beschränkt. Registrierte Be-
sucher und Teilnehmer hatten 
zwei Wochen Gelegenheit, sich 
alles genau anzusehen, mit in-
teressanten Ausstellern ins Ge-
spräch zu kommen – per Chat, 
Telefon oder E-Mail. 

Den L ive -Messetag am  
10. November 2020 nutzten  
die Organisatoren der Wirt-
schaftsförderung Mecklen-
burgische Seenplatte GmbH 
(WMSE) gezielt für ein themen- 
und inhaltsreiches Vortrags- 
und Konferenzprogramm. Live 
aus dem Digitalen Innovati-

onszentrum Neubrandenburg 
gesendet, brachten die Mo-
deratoren des Tages, WMSE-
Geschäf tsführerin Sabine 
Lauffer und Christian Atzl von 
der Impulssprung Akademie, 
in einem lockeren Wechsel 
von Aufzeichnung und Live-
Gesprächen mit den zugeschal-
teten Rednern viele Themen zur 
Sprache, die die Unternehmen 
im Landkreis bewegen – musi-
kalisch begleitet von der Lied-
macherin Christine Ratei als 
Seentaucherin und technisch 
professionell umgesetzt durch 
Reiko Zunk (Film & Fotografie) 
und sein Team. 

Rund 700 Gäste und Zuschau-
er verfolgten insgesamt die  
Vorträge und Live-Talks mit 
namhaf ten Rednern wie 
Christian Baudis (Digital-Un-
ternehmer), Wolfgang Grupp 
(TRIGEMA), Prof. Dr. Gunther 
Olesch (Phoenix Contact GmbH 
Co.KG), Dr. Matthias Jung  
(KDA) und Unternehmensver-
tretern aus dem Landkreis und 
MV. Deren Themen - profes-
sionell und eingängig vorge-
tragen - waren Erfahrungen, 
Leit- und Lösungsansätze zu 
aktuellen und wirtschaftsrele-
vanten Themen von Personal-
gewinnung und -führung über 
New Work und Wirtschaftsethik 

bis hin zu den Herausforde-
rungen von Digitalisierung und  
Corona. Die aufgezeichneten 
Beiträge des Live-Messetages 
stehen hier als Playlist zur Ver-
fügung: https://www.youtube.
com/playlist?list=PLTDNpWg
gJb7y7UFYunbqxRUZSolxfD
XK1

„Eine gelungene erste digitale 
Unternehmensmesse in MV, die 
den Unternehmen eine neue 
Plattform bietet, auch per Di-
stanz erfolgreich mit-einander 
ins Gespräch und ins Geschäft 
zu kommen“, erklärt WMSE-Ge-
schäftsführerin Sabine Lauffer 
zum Messeabschluss. „Wir se-
hen MSEunternehmen_digital 
als ersten Impuls und richtungs-
weisend für die vielfältigen 
Möglichkeiten digitaler Medien 
in der Kommunikation, in der 
Präsentation und im Austausch 
– auch und gerade in der Meck-
lenburgischen Seenplatte. In 
der Kombination aus Unterneh-
mensausstellung und einem 
themen- und vortragsreichen 
Live-Messetag zum Wissen-
stransfer konnten wir erstklas-

sige Key-Note-Speaker aber 
auch zahlreiche Unternehmen 
im Landkreis davon begeistern, 
bei dieser Pionierveranstal-
tung dabei zu sein, den Mut  
zu haben, etwas Neues aus-
zuprobieren, die Möglichkei-
ten der neuen Medien zu nut-
zen, mit Engagement neue 
Wege zu gehen“. Aus Sicht 
der WMSE-Geschäftsführerin 

bietet MSEunternehmen_di-
gital alles, was eine reale  
Messe auch bieten kann. „Je 
vertrauter der Umgang mit 
den digitalen Medien wird, 
umso mehr wird ein solches 
Format sich etablieren und  
wie selbstverständlich in der  
Zukunft nachgefragt werden. 
Die Möglichkeiten dafür sind  
gegeben“, resümiert Sabine 
Lauffer. „MSEunternehmen_
digital soll begeistern, Mut 
machen, inspirieren, Raum 
schaffen für neue Ideen und 
Netzwerke“. Das ist gelungen 
- wie zahlreiche Kommentare 
von Teilnehmern belegen.
� WMSE/AS

Das war MSEunternehmen_digital 
Besucher: 	 1.297 
Durchschnittlicher Aufenthalt 
in der Ausstellung: 	 14,48 Minuten 
Aktionen/ Besuch: 	 13,8
Seitenansichten: 	 16.685
Ausgehende Verweise: 	 1.150
Livestream und 
aufgezeichnete Einzelbeiträge: 	 mehr als 700 Seitenaufrufe

Für uns alle ist das eine 
neue Erfahrung gewesen, 
die sicher für die Zukunft in-
teressante Ansätze bietet“. 
Manuela Heberer (VielSehn 
Magazin/ Alles-mv Media UG)

Die Wirtschaftsförderung 
Mecklenburgische Seen-
platte GmbH dankt allen 
Mitwirkenden vor und 
hinter den Kulissen, die 
MSEunternehmen_digital 
realisiert und zu einem Er-
folg gemacht haben: Aus-
steller, Besucher, Redner, 
Sponsoren und Partner 
des Messe-Pakets, Tech-
nik, künstlerische Beglei-
tung des Live-Messetages, 
DIZ Neubrandenburg und 
Crossmedia-Agentur 13° 
Neubrandenburg für die 
Bereitstellung ihrer Räum-
lichkeiten und Infrastruktur.  
www.mseunternehmen.de

TOP für eine Premiere!“ 
Robert Gardlowski  
(zoneEINZ GmbH)

„

Ich war erstaunt, wie viele 
spannende Unternehmen es 
in MSE gibt, von denen ich 
noch nie gehört habe. Allein 
dafür war die Teilnahme für 
mich persönlich und beruf-
lich ein Gewinn“. 
Ute Lochner (HiRegion)

„

„

Die Messe ist für die Meck-
lenburgische Seenplatte 
beispielhafte Pionierarbeit. 
Es war ein sehr mutiger, vor-
bildhafter erster Versuch, 
Themen wie Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit ohne 
persönliche Begegnung rein 
digital an Unternehmer und 
Interessierte heranzubrin-
gen. Insgesamt hat die Mes-
se sehr spannende Impulse 
gegeben“.
Silvia Hoffmann (RWI Regio-
nale Wirtschaftsinitiative Ost 
Mecklenburg-Vorpommern 
e. V.)

„

Das Format hat Spaß ge-
macht, weil es so neu und 
ungewohnt war“. 
Dörte Wollenberg (Regional-
bündnis Mecklenburgische 
Schweiz)

„

Ich empfand die digitale 
Messe in Coronazeiten als 
eine sehr gute Alternative 
zu einer Präsenzmesse. Ich 
würde und werde gerne wie-
der teilnehmen, wenn es ein 
ähnliches Format gibt“. 
Dr. Olaf Strauß (Technolo-
gie- und Innoavationsberater 
(TIB) der Hochschule Neu-
brandenburg)

„

Generell fand ich die Auf-
machung mit dem HKB als 
digitale Messehalle sehr 
ansprechend. Auch die Vor-
bereitung der einzelnen Mes-
sestände war, nachdem man 
sich etwas damit befasst hat, 
sehr gut zu bearbeiten.“ 
Regina Kraut (Referat Mar-
keting und Kommunikation, 
Hochschule Neubranden-
burg)

„

Alles in allem eine wirklich 
gelungene Auftaktveran-
staltung im Zeitalter der Di-
gitalisierung! So wurde ein 
Zeichen gesetzt, dass MV 
ebenfalls sehr innovativ und 
fortschrittlich ist!“ 
Julia Funk (International Ca-
reer Centre (ICC) der Hoch-
schule Neubrandenburg)

„

MSEunternehmen_digital war für uns nicht nur informativ, 
sondern auch in einem sehr ansprechenden digitalen Format 
organisiert und übertragen. Ein Highlight war einerseits das 
wahrnehmbare Messegefühl durch die digitalen Stände, die 
individuell und interessant gestaltet wurden. Besonders nen-
nenswert war auch die Meeting-Area zum Vernetzen. Eine sehr 
gelungene digitale Messe!“ 
Daniela Zorn und Christoph Bruch vom Digitalen Innovations-
zentrum (DIZ) der Hochschule Neubrandenburg)

„
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Ausbildung in der Seenplatte im Coronajahr
Von Oktober 2019 bis Septem-
ber 2020 haben sich insgesamt 
1.462 Jugendliche von der Neu-
brandenburger Arbeitsagen-
tur, den beiden Jobcentern 
im Landkreis und im Jugend-
serviceMSE bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
beraten lassen. Das sind 149  
(9 Prozent) weniger als im 
Vorjahr. Im gleichen Zeitraum 
wurden 1.736 Lehrstellen ge-
meldet. Das sind 11 (0,6 Pro-
zent) weniger als im Vorjahres-
zeitraum.
Aktuell sind noch 94 Jugendli-
che auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz. Demgegen-
über stehen 213 freie Ausbil-
dungsstellen; 78 mehr als im 
Vorjahr. Die rechnerischen 
Chancen auf eine Ausbildung 
haben sich gegenüber dem 
Vorjahr also kaum verändert: 
Bis September 2020 gab es 
rechnerisch 274 mehr gemel-
dete betriebliche Ausbildungs-
stellen als gemeldete Bewer-
ber.
Covid-19 führt sowohl bei den 
Betrieben als auch bei den 
Bewerbern zu Verunsicherun-
gen. Die Schüler konnten nicht 
wie üblich mit Angeboten zur 
Berufsorientierung und -bera-

tung versorgt werden. Die Ak-
quise von Ausbildungsstellen 
in den Betrieben wurde durch 
die Einschränkungen und die 
fehlende Planungssicherheit 
der Unternehmen deutlich er-
schwert – mit einem spürbar 
verzögerten Einstellungsver-
halten als Folge.
Stephan Bünning, Geschäfts-
führer operativ, Agentur für 
Arbeit Neubrandenburg dazu: 
„Glücklicherweise konnten wir 
jedem Jugendlichen, der will 

und kann, ein Angebot un-
terbreiten, trotz der alarmie-
renden Aussichten zu Beginn 
der Covid-10-Pandemie. Das 
zeigt: Die duale Berufsausbil-
dung geht trotz Corona weiter. 

Es gibt keine bessere Versi-
cherung gegen Arbeitslosig-
keit und Fachkräftemangel 
als eine Berufsausbildung. 
Unsere Unternehmen wissen, 
dass der Nachwuchs, den wir  
heute nicht ausbilden, der  
Wirtschaft in wenigen Jahren 
fehlt. Darum ist die Ausbil-
dungsbereitschaft ungebro-
chen hoch“.
„Mit 1.350 neu eingetrage-
nen Ausbildungsplätzen zum 
31. Oktober 2020 wurde das 
Vorjahresergebnis erzielt. Die 
neuen Auszubildenden lernen 
in 106 unterschiedlichen kauf-
männischen oder gewerbli-
chen IHK-Berufen. Wir freuen 
uns besonders, dass es gerade 
in diesem Jahr viele junge Frau-
en gibt, die eine gewerblich-
technische Ausbildung gewählt 
haben. Darunter sind Elektro-
nikerinnen, Fahrradmonteurin-
nen oder Berufskraftfahrerin-
nen, die beruflich durchstarten 

möchten. Drängend bleibt die 
nun schnelle Einführung eines 
Azubitickets, das allen Auszu-
bildenden die Kosten für die oft 
langen Anfahrtswege zur Be-
rufsschule erstattet“, ergänzt 
Ellen Grull, Leiterin Aus- und 
Weiterbildung, IHK Neubran-
denburg für das östliche Meck-
lenburg-Vorpommern.
Im Bereich der Handwerks-
kammer Ostmecklenburg-Vor-
pommern (HWK) wurden bis 
zum 1. November 2020 bisher 
1.297 neue Ausbildungsverträ-
ge abgeschlossen, sind immer 
noch rund 300 Ausbildungs-
plätze nicht besetzt. Dazu 
HWK-Hauptgeschäftsführer 
Jens-Uwe Hopf: „Rund 170 
Jugendliche in der Region der 
Mecklenburger Seenplatte ha-
ben einen Ausbildungsvertrag 
im Handwerk abgeschlossen. 
Zu den ausbildungsstärksten 
Berufen gehören u.a. das Kfz- 
und Elektronikerhandwerk so-
wie die Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker. Während in 
anderen Wirtschaftsbereichen 
die Ausbildungszahlen rück-
läufig sind, ist im Handwerk 
der Region Stabilität erkenn-
bar.“ (www.hwk-omv.de/lehr-
stellenboerse).

Ausbildungschance 
5. Quartal
Jugendliche können auch im 
sogenannten 5. Quartal, also 
nach dem regulären Beginn des 
Ausbildungsjahres 2020/2021, 
noch in eine Ausbildung ein-
steigen, sofern die zuständige 
Kammer ihre Zustimmung er-
teilt. Mit einem Langzeitprak-
tikum in Form einer Einstiegs-
qualifizierung besteht zudem 
eine gute Möglichkeit, sich im 
Unternehmen auf den Berufs-
einstieg vorzubereiten. www.
arbeitsagentur.de

Junge Auszubildende mit  
Migrationshintergrund im 
Schloss Hotel Fleesensee
� Fotos: NUIF/DIHK

LÖWENPOWER

Mit Videoportraits als  
Arbeitgeber überzeugen

Als Projektträger des 
Talent-Recrui t ing-
Formates LÖWEN-
PITCH entwickelte die 
zoneEINZ GmbH aus 
den Erfahrungen des, 
2018 in der Seenplatte 
gestarteten, Formates 
ein weiteres  Recruitinginstru-
ment – die LÖWENPOWER. 
Dieses setzt auf Videokurz-
geschichten kleiner Betriebe 
in den ländlichen Regionen 
der Seenplatte. Aufnahmen 
des Standortes und der Fir-
ma werden mit interessanten 
Interviews der Inhaber, Per-
sonalleiter, Mitarbeiter und 
Auszubildenden in kurzwei-
lige Videoclips geschnitten. 
Das durch den Regionalbeirat 
Mecklenburgische Seenplatte 
mit Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds geförderte Projekt 
möchte so kleinen Betrieben 
den Weg ins moderne Social-
Media-Recruiting ebnen, sie 
online sicht- und greifbar für die 
richtigen Bewerber machen.
Mit ihrem Videoportrait haben 
die potentiellen Arbeitgeber 
auch gleich das passende 
Instrument für einen Online-
LÖWENPITCH. Statt bei Live-
Veranstaltungen zehn Minuten 
lang auf einer Bühne um die 
Gunst von SchülerInnen, Stu-
dierenden oder Fachkräften zu 
ringen, erledigt dies online das 
Videoportrait. 

Dass dies funktio-
niert, zeigte der letzte 
Online-LÖWENPITCH 
im September 2020. 
Aus dem Digitalen 
Innovationszentrum 
Neubrandenburg live 
an die teilnehmenden 

regionalen Schulen übertra-
gen, nutzten vier Arbeitgeber 
die Chance, über sich, und 
berufliche Perspektiven im ei-
genen Unternehmen zu infor-
mieren, junge Talente auf sich 
aufmerksam zu machen, sie  
für sich zu gewinnen. 
Das LÖWENPOWER-Video-
portrait-Projekt läuft noch bis 
zum 31. März 2021 und bietet 
aufgrund der Förderung gerade 
kleinen Betrieben einen einfa-
chen Einstieg, für potentielle 
Fach- und Nachwuchskräfte 
sichtbarer zu werden. 
Allen Arbeitgebern, die nicht 
viel Zeit in aufwendige Weiter-
bildungen zum Thema Recru-
iting stecken können, vermit-
teln die zoneEINZ-Experten  
zudem in einem Online-Work-
shop Erfahrungen und Ex-
pertisen. Von der Anpassung 
optimierter Stellenausschrei-
bungen bis hin zur Auswahl 
der richtigen Story für die  
Karrierewebseite werden hier 
in vier aufeinander aufbauen-
den Terminen die Basics für  
die Betriebe individuell opti-
miert. www.loewenpitch.de

Der Ausbildungsmarkt MSE 2019/2020
•	 1.736 gemeldete Ausbildungsstellen;  

11 weniger als im Vorjahr
•	 1.462 Bewerber; 149 weniger als im Vorjahr
•	 213 unbesetzte Berufsausbildungsstellen,  

78 mehr als im Vorjahr
•	 94 nicht vermittelte Bewerber; 6 weniger als im Vorjahr

Auch die erste digitale Berufsorientierungsmesse MVs  
fand in MSE statt

Corona-Einschränkungen 
machen erfinderisch. Das gilt 
auch für Berufsorientierungs- 
und Ausbildungsmessen, die 
situationsbedingt in diesem 
Herbst leider meist ausfallen. 
Nicht so beim Regionalen Un-
ternehmungsnetzwerk Meck-
lenburgische Schweiz e.V. 
(RUN), das auf digital setzte 
und mit FINDM@RUN am  
24. November 2020 die erste  
digitale Berufsorientierungs-
messe in Mecklenburg-Vor-
pommern realisierte.
Unterstützt wurde das Unter-
nehmensnetzwerk, das sich 
seit Jahren für Ausbildung in 
der Region einsetzt, vom tech-
nischen Partner FindMe! und 
von SCHULEWIRTSCHAFT 

MV, dem Netzwerk für die part-
nerschaftliche Zusammenar-
beit von Schule und Wirtschaft. 
Dieses sieht in der digitalen 
Berufsorientierungsmesse ein 
Pilotprojekt für ganz MV.
Mehr als 40 teilnehmende 
Unternehmen, Hochschu-
len, Kammern und Verbände 
präsentierten bei FINDME@
RUN den 650 teilnehmenden 
SchülerInnen aus Stavenha-
gen, Malchin und Dargun rund 
100 verschiedene Berufs- und 
Studienmöglichkeiten im Land, 
unterhielten sich virtuell mit den 
SchülerInnen und überzeugten 
mit Live-Präsentationen - ziel-
gruppengerecht am Smartpho-
ne. Spannende Vorträge zu 
beispielsweise dem Geheimnis 

der Körpersprache, mit Tipps 
für die Online-Bewerbung und 
das Bewerbungsgespräch vom 
Institut für Talenteentwicklung 
(IfT) rundeten das Messepro-
gramm genauso ab, wie der 
Bericht der Agentur für Arbeit 
über Überbrückungsmöglich-
keiten mit dem Freiwilligen 
Sozialen oder Ökologischen 
Jahr, die Vorstellung von 
Handwerksberufen durch die 
Handwerkskammer Ostmeck-
lenburg-Vorpommern oder die 
Möglichkeiten des Auslands-
aufenthaltes vom Schüler- 
austausch bis zu „Work and 
Travel“, präsentiert von der 
Agentur für Auslandsaufent-
halte AIFS.  
Dass RUN mit der digitalen 
Ausbildungsmesse den rich-
tigen Weg eingeschlagen hat, 
bestätigt neben dem brei-
ten Spektrum teilnehmender 
Schulen und Unternehmen 
- vom Tischler bis zum in-
ternationalen Konzern, vom 
Bauernverband bis zur Hand-
werkskammer, vom Berufli-
chen Bildungszentrum bis zur 
Agentur für Arbeit war alles da-
bei - auch die Schirmherrin von  
FINDME@RUN, MV-Bildungs-
ministerin Bettina Martin.
Diese sieht in der digitalen 
Ausbildungsmesse eine sinn-
volle Alternative für den drin-
gend notwendigen Kontakt 
zwischen SchülerInnen und 
Unternehmen während der 
Corona-Beschränkungen. „Die 
erstmals digital durchgeführte 
Ausbildungsmesse des Unter-
nehmungsnetzwerks Meck-
lenburgische Schweiz e. V., 
der Online-Plattform FindMe! 
und des Netzwerks SCHULE-
WIRTSCHAFT verlagert die 
Messe in die digitale Welt. Sie, 
liebe Schülerinnen und Schü-
ler, können sich bequem über 
das Smartphone informieren 
und neue Kontakte knüpfen!“, 
sagte sie in ihrem Grußwort 
an die SchülerInnen aus der 

Mecklenburgischen Schweiz. 
Und ergänzte: „In der Digita-
lisierung der schulischen Bil-
dung und beruflichen Ausbil-
dung liegt eine große Chance. 
Dies ist eine wichtige Lehre 
aus unserem Umgang mit der 
Covid19-Pandemie. Es ist mir 
sehr wichtig, dass dieser Weg 
gemeinsam fortgesetzt wird 
und digitale Angebote weiter 
gefördert werden. Daher habe 
ich sehr gern die Schirmherr-
schaft über die Veranstaltung 
übernommen.“ 
Axel Müller, Bürgermeister von 
Malchin, konnte dies in seinem 
digitalen Grußwort, das er statt 
der persönlichen Eröffnung der 
Messe an alle TeilnehmerInnen 
richtete, nur unterstreichen: 
„Corona bedeutet für uns alle 
täglich Einschnitte und Heraus-
forderungen, sowie die Suche 
nach Alternativen – um die für 
uns wichtigen Dinge trotzdem 
umsetzen zu können. Daher 
begrüße ich die Initiative vom 
Regionalen Unternehmungs-
netzwerk Mecklenburgische 
Schweiz e. V., die erste digitale 
Berufsorientierungsmesse für 
unsere Region ins Leben ge-
rufen zu haben.“  www.azubi-
mse.de, www.netzwerk-run.de

Malchins Bürgermeister Axel 
Müller eröffnete die digitale 
Ausbildungsmesse per Gruß-
wort 

Online-LÖWENPITCH
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LEADER  
unterstützt Ideen

Ideen für die Region, für die Daseinsvorsorge, die Lebensqualität, 
Gleichstellung, wirtschaftlich, in der regionalen Wertschöpfung, 
kulturell oder hinsichtlich des kulturellen Erbes, bezüglich der Natur 
oder des Naturerbes, werden in der Seenplatte auch mit Unter-
stützung der Experten der LEADER-Aktionsgruppen realisiert. 
Wirtschafts-, Sozial- und Verwaltungspartner in den Regionen 
Demminer Land, Mecklenburg-Strelitz und Mecklenburgische Se-
enplatte-Müritz prüfen und bewerten seit den 90-er Jahren Ideen 
und Vorhaben dahingehend, wie relevant sie für die Entwicklung 
der Region sind und ob sie finanziell mit Mitteln aus dem LEADER 
Förderprogramm der EU zur Förderung ländlicher Regionen wie 
der Seenplatte unterstützt werden können.

Erweiterung des Gesundheitshauses Mirow 
Fördersumme: 535.000 Euro

Das Gesundheitshaus Mirow ist 
Sieger des Landeswettbewerbs 
der LEADER-Aktionsgruppen 
Mecklenburg-Vorpommerns. 
Die 14 Aktionsgruppen lobten 
im Herbst 2019 einen landes-
weiten Wettbewerb aus, der 
bestmögliche Lösungen für 
einen Ausbau der ambulanten 
haus- und kinderärztlichen Ver-
sorgung im ländlichen Raum 
in Mecklenburg-Vorpommern 
suchte.

Die Landesministerien für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit 
sowie für Landwirtschaft und 
Umwelt unterstützen den Wett-
bewerb. Sie stellen sechs Mil-
lionen Euro für die Förderung 
der Siegervorhaben zusätzlich 
zu den Budgets der LEADER-
Arbeitsgruppen bereit.
Das Gesundheitshaus Mirow 
beteiligte sich neben fünfzehn 
weiteren Vorhaben landesweit 
am Wettbewerb. Seit dem  

15. Januar 2020 steht das  
Gesundheitshaus Mirow als 
einer der elf Sieger fest und 
konnte beim Staatlichen Amt 
für Landwirtschaft und Um-
welt seinen Förderantrag ein-
reichen.
Am 10. November 2020 er-
hielt das Gesundheitshaus 
Mirow den Zuwendungsbe-
scheid über 535.000 Euro für 
die Erweiterung des Hauses. 
Das Land übernimmt die Ko-
finanzierung in Höhe von 10 

Prozent der Fördersumme. 
„Wir sind froh, dass der Be-
scheid da ist. Nun können wir 
mit dem weiteren Ausbau des 
Gesundheitshauses beginnen. 
Die Nachfrage nach unseren 
Angeboten ist groß, neue Ideen 
sind immer da und nun können 
wir ein paar mehr davon reali-
sieren“, sagt Dr. Uta Arndt, die 
Leiterin des Hauses, die sich 
zudem über eine persönliche 
Videobotschaft von Minister Dr. 
Till Backhaus freuen konnte.

2013 erweiterten Dr. Arndt und 
ihr Team das Gesundheitshaus 
mit LEADER-Mitteln zu dem 
medizinischen Versorgungs-
zentrum in der Mecklenbur-
gischen Kleinseenplatte, das 
von Anwohnern, Gästen und 
medizinischem Fachpersonal 
geschätzt und in der Region 
gebraucht wird. 2017 wurde 
erneut investiert - in ein gut ver-
netztes, vielfältiges diagnosti-
sches und therapeutisches 
Angebot für die Mecklenburgi-
sche Kleinseenplatte. Die LAG 
Mecklenburgische Seenplatte-
Müritz konnte das Team des 
Gesundheitshauses damals 
mit telemedizinischer Technik 
und Röntgentechnik unterstüt-
zen. Für die weitere Optimie-
rung der Angebote kann die 
Einrichtung nun erneut ausge-
baut werden: mit mehr Platz 
für Patienten und weitere The-
rapeuten, mit barrierefreiem 
Zugang zu allen Abteilungen, 
mit einfacheren Abläufen und 

modernster Technik auch für 
telemedizinische Anwendun-
gen und mit besserer Vernet-
zung zu externen Fachärzten 
und Krankenhäusern.
„Unsere Behandlungsräume 
helfen uns gerade in der ge-
genwärtigen Pandemie, den 
Patienten in der Praxis ausrei-
chenden Abstand einräumen 
zu können und eine separate 
Behandlung möglicherweise 
an Covid-19 erkrankter Men-
schen zu ermöglichen“, erklärt 
dazu Dr. Arndt.
www.gesundheitshaus-mirow.
de
Informationen zu den drei  
LEADER-Regionen in der 
Mecklenburgischen Seenplat-
te: www.leader-mse.de

Kontakt:
Regionalmanagement LAG 
Mecklenburgische Seenplatte-
Müritz
Dagmar Wilisch
Tel.: 0395 57087 2207, dagmar.
wilisch@lk-seenplatte.de

#Abenteuerland Seenplatte.

Echte Menschen. Echte Stories. Echt Seenplatte.
Die Mecklenburgische Seenplatte ist ein Abenteuerland - zum Leben, Wohnen und Arbeiten. Das entdecken immer mehr Menschen für sich - Einheimische, Rückkehrer und Zugezogene. Wie diese 
sich ihrem persönlichen Lebensabenteuer in der Seenplatte stellen, das Leben hier und die ganze Region bereichern, zeigt seit dem 4. Oktober 2019 die Youtube-Miniserie „Abenteuerland Seenplatte“.

Episode 25: Who wants to live forever - fragt der kubanische Neubrandenburger Antonio Rodriguez
Vom Ankommen und Bleiben 
kann der Antonio Rodriguez 

aus dem kubanischen St. Clara 
ein ganz eigenes Lied singen. 

Über verschiedene Stationen 
in Berlin und Rostock gelangte 
der heute 60-jährige der Liebe 
wegen 1992 nach Neubran-
denburg. Wo er seit 24 Jahren 
nicht nur als Pflegehilfskraft 
in der Seniorenbetreuung  
arbeitet, sondern in seinem Job 
aufgeht, diesen als ganz per-

sönliche Erfüllung sieht im Be-
streben, anderen etwas zurück 
zu geben, Menschen zu helfen. 
Das möchte Antonio vor allem 
jungen Menschen mit auf den 
Weg geben. Besonders hier  
in MSE, wo er angekommen 
ist und sein Zuhause sieht - 
inklusive Schrebergarten mit 

vielen Erinnerungen an die 
Einfachheit und Ehrlichkeit des  

Lebens in der kubanischen 
Heimat.� WMSE/AS

Abenteuerland Seenplatte 
ist zu finden unter:

Homepage: www.abenteuerland-seenplatte.de
Youtube: Abenteuerland Seenplatte
Instagram: @abenteuerland_mse
Facebook: @abenteuerland.seenplatte

Antworten auf Zukunftsfragen der Region
Der erfolgreiche Testlauf der 
Veranstaltung „dokART Zu-
kunftstreff“ im November 2019 
ging im Oktober und November 
2020 in die zweite Runde. Unter 
dem Dach der dokumentArt - 
films & future wollten die Ma-
cher in sieben Veranstaltungen 
an den Orten Neubrandenburg, 
Neustrelitz, Greifswald, Dem-
min und Ramin dringende Zu-
kunftsfragen für die Menschen 
der Region in Interviews, mit 
Filmvorführungen, Vorträgen, 
Diskussionen und Workshops 
beleuchten, besprechen und 
diskutieren. Besonders betont 
werden soll dabei, welchen per-
manenten Veränderungen un-
sere Gesellschaft ausgesetzt 

ist – durch den Klimawandel, 
Digitalisierung, Globalisierung, 
die angeschlagene Demokra-
tie, die aktuelle Corona-Pande-
mie und die damit verbundene 
Krise. Letztere sind für jeden 
deutlich spürbar – auch für 
die Macher des Zukunftstreffs. 
Unter der Prämisse, möglichst 
aktuell, zeitnah und direkt mit 
den Menschen zu reden, zu 
den Menschen zu gehen, hat 
auch hier Corona die geplanten 
Abläufe gehörig durcheinander 
gewirbelt. 
Konnten die beiden ersten 
geplanten Veranstaltungen 
zu den Themenkomplexen  
#ESSEN (Neubrandenburg) 
und #BODEN (Greifswald) 

noch wie geplant am 8. und 
22. Oktober 2020 als Prä-
senzveranstaltungen stattfin-
den, wurden die Termine in  
Demmin (#LERNEN am  
5. November 2020) und Neu-
strelitz (#PRODUZIEREN am 
19. November 2020) kurzer-
hand statt real tagesaktuell di-
gital auf der Projektseite (www.
dokumentart.org) realisiert 
– zum Anfang mit den brand-
aktuellen Interview-Sequenzen 
zu den Themenschwerpunkten. 
Die geplanten und ergänzen-
den Workshops und Diskussi-
onsrunden finden angepasst an 
die aktuelle Situation  statt. Der 

Themenworkshop #LERNEN 
wird beispielsweise in Koopera-
tion mit Wiebke Seifarth (KJR/ 
Cafè 3K) in Zusammenarbeit 
mit dem Schulsozialleiter des 
Goethe-Gymnasiums Dem-
min, Martin Koch, mit und für 
Jugendliche aus Demmin als 
zentrale hybride Veranstaltung 
stattfinden – mit einleitendem 
fachlichen Input, Experten-
beiträgen, Diskussionen und 
Arbeitsgruppen vor Ort. Die 
Dokumentation der Veran-
staltung wird ebenfalls auf der  
Projektseite veröffentlicht. 
Bei der Auftaktveranstaltung 
#ESSEN am 8. Oktober 2020 

im Neubrandenburger La-
tücht zeigte der thematische 
Interview-Film Akteure aus der 
Region und ihre Projekte. Aus 
Gesprächen mit vielen kleinen 
und großen Nahrungsmittel-
produzenten und -experten 
entwickelte das dokART-Team 
einen Blick hinter die Kulissen 
und lud die Besucher der Ver-
anstaltung zu Diskussionen 
zum Leitthema des Abends 
ein. Gesprächsgast war dabei 
der Rektor der kooperierenden 
Hochschule Neubrandenburg, 
Prof Gert Teschke. Der Film 
steht wie alle dafür gedreh-
ten Interviews in voller Länge  
auf der Internetseite zur Ver-

fügung. Für das leibliche Wohl 
sorgten die zukunfts- und  
nachhaltigkeitsorientier ten 
Regionalplayer „Jackle & 
Heidi“ und „Lunch Vegaz“. 
Bei der Folgeveranstaltung  
#BODEN am 22. Oktober 2020 
im Greifswalder STRAZE dreh-
te sich sowohl im Workshop 
„Klang des Bodens“ als auch 
im Interview-Film alles um 
die Themen Bodennutzung 
und Bodenvergabe. Abgerun-
det wurde der Themenabend 
durch den gerade in den Kinos 
anlaufenden Dokumentarfilm  
„Unser Boden, unser Erbe” von 
Marc Uhlig. 
www.dokumentart.org

Interview mit Hannah Kuke/ Demmin

Interview mit Franziska Götsche (Jackle & Heidi/ Neubrandenburg)Eröffnungsveranstaltung am 8.10.2020 in Neubrandenburg
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Zusätzliche Förderung  
für Hochschule Neubrandenburg

Die Hochschule Neubranden-
burg kann künftig verstärkt 
qualifiziertes Personal für  
Forschung und Lehre gewin-
nen. Im Rahmen des Bund-
Länder-Programms „FH-Per-
sonal“ gehört die Hochschule 
Neubrandenburg zu bundes-
weit 64 Fachhochschulen, 
die für eine entsprechende 

Förderung dafür von voraus-
sichtlich 1,2 Mio. Euro über 
sechs Jahre ausgewählt wur-
de. Wissenschaftsministerin 
Bettina Martin gratulierte der 
Hochschule Neubrandenburg 
zu dem Erfolg im Auswahlver-
fahren: „Die Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften 
stehen bei der Rekrutierung 
qualifizierten Personals vor 
großen Herausforderungen - 
besonders in ländlichen und 
strukturschwächeren Gebie-
ten. Das Vorhaben bietet der 
Hochschule Neubrandenburg 
die Möglichkeit, den wissen-
schaftlichen Nachwuchs bis an 
die Schwelle der Professur zu 
führen und bei günstigem Ver-

lauf auch an der Hochschule 
und in der Region zu halten.“
An der Hochschule Neubran-
denburg sind derzeit rund  
2.200 Studierende in den 
vier Studiengängen „Agrar-
wirtschaft und Lebensmit-
telwissenschaften“, „Land-
schaftswissenschaften und 
Geomatik“, „Soziale Arbeit, 
Bildung und Erziehung“ sowie 
„Gesundheit, Pflege und Ma-
nagement“ eingeschrieben.
Die Forschungsschwerpunkte 
der Hochschule Neubranden-
burg liegen im Bereich „Ge-
sundheit und Ernährung“ sowie 
„Nachhaltiger Strukturwandel 
und Umbau von ländlichen Re-
gionen“.� PM/BM

100 Partner und 200 Angebote  
für das Ehrenamt

Zu Beginn des Jahres 2020 
startete mit der „Ehrenamts-
Karte MV“ als Dankeschön für 
die Ehrenamtlichen im Land 
ein Gemeinschaftsprojekt 
des Ministeriums für Soziales, 
Integration und Gleichstellung, 
der Ehrenamtsstiftung MV und 
der acht, vom Land geförderten, 
MitMachZentralen.
Waren es zu Beginn zehn 
Landeseinrichtungen, deren 
Bonusleistungen und Ver-
günstigungen Ehrenamtskar-
tenbesitzerInnen in Anspruch 
nehmen konnten, sind es heute 
bereits 100 Partner mit mehr als 
200 Angeboten - Einzelhändler, 
Tankstellen, Fast-Food-Filialen, 
Bäckereien, Autovermieter, 
Krankenkassen, Restaurants, 
Hotels, Freizeit-, Wellness-,  
Kultur- und Ausflugseinrichtun-
gen sowie Sportvereine.

Bisher wurden 1.300 landes-
weite Ehrenamtskarten in allen 
Landkreisen und den beiden 
kreisfreien Städten an beson-
ders engagierte Ehrenamtliche 
überreicht. Für den Erhalt der 
Karte müssen einige Voraus-
setzungen erfüllt sein, wie  
z. B. mindestens fünf Stunden 
pro Woche bzw. 250 Stunden 

im Jahr ehrenamtliches Enga-
gement kontinuierlich in den 
letzten drei Jahren, bei Ju-
gendlichen zwischen 14 und  
17 Jahren während eines 
Jahres. Detaillierte Informati-
onen dazu, Anträge und eine 
Übersicht über die Partner und  
Angebote: www.ehrenamtskar-
te-mv.de� PM/SM

Alternativen der Mobilität  
in MV

Um Antriebsformen der Zu-
kunft - Elektromobilität, Was-
serstoffantrieb, E-Fuels oder 
Erdgas - dreht sich alles beim 
„Kompetenzzentrum alternati-
ve Mobilität MV“ (emevo) des 
Trägerkreises E-Mobilität MV 
e. V. mit Sitz im Neustrelitzer 
Leea.
Bereits seit 2017 klärt der Trä-
gerkreis im Bereich Elektromo-
bilität auf und berät diesbezüg-
lich. Die schnelle Entwicklung 
des Themas, die Vielfalt der 
alternativen Antriebsformen 
zu bisherigen Verbrennungs-
motoren, aber auch die damit 
zusammenhängenden, immer 
vielschichtiger werdenden 
Fragen nach Reichweiten, 
Tank- und Ladeinfrastrukturen 
machen es nicht einfacher, bei 
der Entscheidung für das pas-
sende Fahrzeug den Überblick 
zu behalten. Dafür wurde „eme-
vo“ ins Leben gerufen, das als 
Ansprechpartner für jede Fra-
ge zur alternativen Mobilität zur 
Verfügung steht, schadstoff-
arme Antriebe in MV bekannt 
machen und die Akzeptanz 
für CO2-neutrale Mobilität er-
höhen will - in persönlichen 
und kostenfreien Beratungen, 
zielgruppenspezifischen Ver-
anstaltungen und Medien zu 
Fördermitteln, Nutzungsmög-
lichkeiten und technischen 
Voraussetzungen. Nach dem 
Leitspruch „informieren, bera-

ten, begleiten“ beantwortet das 
emevo-Team Privatpersonen, 
Unternehmen, Kommunen und 
allen Interessierten Fragen zur 
Mobilität der Zukunft.
Mit einem neuen Förderbe-
scheid des Europäischen 
Fonds für regionale Entwick-
lung des Landes MV (EFRE) 
über 220.000 Euro kann das 
„Kompetenzzentrum alternati-
ve Mobilität MV“ diese für das 
Land wichtige Aufklärung und 
Beratung jetzt bis Ende 2021 
erweitern und fortsetzen.
www.emevo.de

Das emevo-Team freut sich 
über den Erhalt des Förder-
mittelbescheides zum Projekt 
„Kompetenzzentrum alternative 
Mobilität M-V“

Das ESF-geförderte und von 
der RWI Regionalen Wirt-
schaftsinitiative Ost M-V e. V. 
getragene Welcome Center 
Mecklenburgische Seenplatte 
lädt am 10. Dezember 2020  
um 18:00 Uhr zum 11. Stamm-
tisch für Zuzügler und Heim-
kehrer.
Der bewährte und beliebte 
Neubürgerstammtisch des 
Welcome Centers schlägt 
allerdings, wie vieles heutzu-
tage, neue Wege ein: Er wird 
digital. Eingeladen sind alle 
Zuzügler, Heimkehrer und In-
teressierte aus Stavenhagen 
und Umgebung. Da aufgrund 
der Corona-Pandemie kei-
ne Präsenz-Veranstaltungen 

stattfinden, wird es hier den 
ersten rein digitalen Stamm-
tisch geben - thematisch der 
Stadt Stavenhagen und deren 
bekanntem Dichtersohn Fritz 
Reuter gewidmet.
Stavenhagen ist die Geburts-
stadt Fritz Reuters, einer der 
bedeutendsten Dichter und 
Schriftsteller der niederdeut-
schen Sprache. Reuter machte 
die Stadt mit dem Schloss, dem 
historischen Marktplatz und 
dem Rathaus, dem heutigen 
Fritz-Reuter-Literaturmuseum, 
zum literarischen Schauplatz 
vieler seiner Werke.
Daneben dreht sich aber wie 
gewohnt fast alles um die Ge-
schichten des Ankommens und 

des Heimischwerdens in der 
Mecklenburgischen Seenplat-
te, um die kleinen und großen 
Sorgen, die ein Umzug mit sich 
bringt, um Überraschungen im 
neuen Alltag und über Erfah-
rungen in der neuen Heimat. 
Die Veranstalter freuen sich auf 
zahlreiche neue Gesichter und 
Geschichten, auf Inspiration 
und Innovation.
Anmeldung bis 
4. Dezember 2020:
info@welcome-mse.de, 
Telefon 0395 5683706
Welcome Center 
Mecklenburgische Seenplatte
Tel.: 0395 5683706
info@welcome-mse.de
www.welcome-mse.de

Termin: 10. Dezember 2020

Digitaler Neubürgerstammtisch in Stavenhagen

Internationaler  
Fachkräftenachwuchs  
aus der Hochschule

Das hört sich doch 
nach einer perfekten 
win-win-Si tuat ion 
an: Unternehmen 
suchen qualifizierte 
Fachkräfte, gerne mit interna-
tionalen Erfahrungen. An der 
Hochschule Neubrandenburg 
studieren hoch qualifizierte, 
engagierte und oft mit mehr-
jähriger Berufserfahrung aus-
gestattete junge Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern, 
die auch Berufserfahrungen 
auch in Deutschland sammeln 
möchten. 
Damit diese beiden nun zuei-
nander finden, gibt es das In-
ternational Career Centre der 
Hochschule Neubrandenburg, 
das Unternehmen diverse 

Möglichkeiten bietet, 
mit den Studierenden 
und eventuell künfti-
gen Mitarbeitenden 
unverbindlich in Kon-

takt zu treten.
Diese reichen von der kos-
tenlosen Veröffentlichung 
von Stellenangeboten bis hin 
zu Netzwerkpartnerschaften,  
Teilnahmen an der Karrie-
remesse der Hochschule 
Neubrandenburg (geplant 
im Frühjahr 2021) oder einer  
ehrenamtlichen Mentoren-
schaft.
Anfragen und Stellenange-
bote an: Julia Funk (Projekt-
koordinatorin), T: +49395 5693 
1016, E-Mail: icc@hs-nb.de,
https://www.hs-nb.de/icc

Sterneküche  
macht Schule

Der TV- und Sternekoch  
Stefan Marquardt schafft 
eine neue Basis für deutsche 
Schulküchen. 
Im Rahmen des Gemein-
schaftsprojektes mit der 
KNAPPSCHAFT „Sterne-
küche macht Schule“ bringt 
er sein Knowhow vor Ort 
ein, um gemeinsam mit der 
gesamten Schulfamilie die 
Verpflegungssituation zu 
verbessern. 
Mit seinen lang erprobten Me-
thoden zeigt er der Küchen-
crew, wie sie auch in großen 
Mengen frisches und gesun-
des Essen zubereiten kann. 

Und das ohne lange Garzei-
ten, ohne hohe Temperaturen 
und ohne Gewichtsverluste 
bei Fleisch, Fisch und Ge-
flügel. 
Das schont die Nährstoffe, 
die Proteine und Vitami-
ne und spart mindestens  
30 Prozent Energie, Zeit und 
Geld.
Schulen, die zukünftig eine 
qualitativ hochwertigere 
und gesunde Kost auf den  
Mensatisch bringen wollen, 
können sich ab sofort kos-
tenlos für eine Teilnahme be-
werben: www.sternekueche-
macht-schule.de




